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Für die Hengan-Gruppe, China, nahm ANDRITZ im
3. Quartal 2012 zwei Tissuemaschinen (siehe Grafik) 
erfolgreich in Betrieb. Hengan produziert nun auf neun 
ANDRITZ-Tissueanlagen, davon zwei mit den derzeit 
weltweit größten Stahlzylindern für Tissue. Zwei weitere 
Tissuemaschinen orderte C&S Paper Yunfu, China 
(Seite 13).



 

 

(Gemäß IFRS) Einheit 

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011 +/-

Q3

2012

Q3 

2011 +/- 2011

Auftragseingang MEUR 3.793,2 4.898,6 -22,6% 1.238,8 1.254,1 -1,2% 5.706,9

Auftragsstand (per Ultimo) MEUR 6.929,8 7.325,0 -5,4% 6.929,8 7.325,0 -5,4% 6.683,1

Umsatz MEUR 3.703,3 3.184,2 +16,3% 1.265,5 1.173,1 +7,9% 4.596,0

Umsatzrendite1) % 6,1 6,5 - 6,4 7,2 - 6,8

EBITDA2) MEUR 286,1 261,3 +9,5% 101,4 104,3 -2,8% 386,2

EBITA3) MEUR 242,1 221,4 +9,3% 86,5 89,8 -3,7% 331,5

Ergebnis vor Zinsen und 

Ertragsteuern (EBIT) MEUR 224,0 207,9 +7,7% 80,9 84,8 -4,6% 312,7

Ergebnis vor Steuern (EBT) MEUR 231,0 215,1 +7,4% 81,2 88,0 -7,7% 321,7

Konzern-Ergebnis (vor Abzug von 

nicht beherrschenden Anteilen) MEUR 166,2 151,8 +9,5% 58,7 62,1 -5,5% 231,5

Konzern-Ergebnis (nach Abzug 

von nicht beherrschenden 

Anteilen) MEUR 167,2 150,5 +11,1% 58,5 62,0 -5,6% 230,7

Cashflow aus laufender 

Geschäftstätigkeit MEUR 219,2 339,9 -35,5% 99,8 133,1 -25,0% 433,8

Investitionen4) MEUR 52,3 41,7 +25,4% 17,8 18,2 -2,2% 77,0

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter  

(per Ultimo, ohne Lehrlinge) - 17.686 16.692 +6,0% 17.686 16.692 +6,0% 16.750

Anlagevermögen MEUR 1.285,1 1.088,2 +18,1% 1.285,1 1.088,2 +18,1% 1.151,8

Umlaufvermögen MEUR 3.818,6 3.297,0 +15,8% 3.818,6 3.297,0 +15,8% 3.414,8

Summe Eigenkapital5) MEUR 989,7 853,3 +16,0% 989,7 853,3 +16,0% 938,9

Rückstellungen MEUR 688,1 638,3 +7,8% 688,1 638,3 +7,8% 667,3

Verbindlichkeiten MEUR 3.425,9 2.893,6 +18,4% 3.425,9 2.893,6 +18,4% 2.960,4

Bilanzsumme MEUR 5.103,7 4.385,2 +16,4% 5.103,7 4.385,2 +16,4% 4.566,6

Eigenkapitalquote6) % 19,4 19,5 - 19,4 19,5 - 20,6

Eigenkapitalrentabilität7) % 23,3 25,2 - 8,2 10,3 - 34,3

Gesamtkapitalrentabilität8) % 4,4 4,7 - 1,6 1,9 - 6,8

Liquide Mittel9) MEUR 2.059,3 1.764,4 +16,7% 2.059,3 1.764,4 +16,7% 1.814,5

Nettoliquidität10) MEUR 1.286,4 1.330,4 -3,3% 1.286,4 1.330,4 -3,3% 1.400,6

Nettoverschuldung11) MEUR -1.080,5 -1.147,3 +5,8% -1.080,5 -1.147,3 +5,8% -1.198,4

Nettoumlaufvermögen12) MEUR -638,7 -629,8 +1,4% -638,7 -629,8 +1,4% -639,2

Capital employed13) MEUR -78,7 -135,1 -41,7% -78,7 -135,1 -41,7% -128,6

Verschuldungsgrad14) % -109,2 -134,5 - -109,2 -134,5 - -127,6

EBITDA-Marge % 7,7 8,2 - 8,0 8,9 - 8,4

EBITA-Marge % 6,5 7,0 - 6,8 7,7 - 7,2

EBIT-Marge % 6,0 6,5 - 6,4 7,2 - 6,8

Konzern-Ergebnis15)/Umsatz % 4,5 4,8 - 4,6 5,3 - 5,0

EV16)/EBITDA - 11,5 7,2 - 32,5 18,0 - 5,0

Abschreibungen/Umsatz % 1,7 1,7 - 1,7 1,7 - 1,6
     
1) Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern/Umsatz 2) Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen 3) Ergebnis vor Zinsen, 

Ertragsteuern, Abschreibungen für im Zuge eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierte und vom Firmenwert getrennt angesetzte 

immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 18.023 TEUR (13.507 TEUR in Q3 2011, 17.839 TEUR in 2011) sowie Wertminderungsverlust der 

Firmenwerte in Höhe von 0 TEUR (0 TEUR in Q3 2011, 1.000 TEUR in 2011) 4) Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen  

5) Summe Eigenkapital inkl. nicht beherrschende Anteile 6) Summe Eigenkapital/Bilanzsumme 7) Ergebnis vor Ertragsteuern/Summe 

Eigenkapital 8) Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern/Bilanzsumme 9) Flüssige Mittel plus Wertpapiere des Umlaufvermögens plus 

Schuldscheindarlehen 10) Liquide Mittel plus Marktwert der Zinsswaps abzüglich Finanzverbindlichkeiten 11) Verzinsliches Fremdkapital inkl. 

Rückstellungen für Abfertigungen, Pensionen und Jubiläumsgelder abzüglich flüssige Mittel und Wertpapiere des Umlaufvermögens sowie 

Schuldscheindarlehen 12) Langfristige Forderungen plus kurzfristige Vermögenswerte (exkl. flüssige Mittel und Wertpapiere des 

Umlaufvermögens sowie Schuldscheindarlehen) abzüglich sonstige langfristige Verbindlichkeiten und kurzfristige Verbindlichkeiten (exkl. 

Finanzverbindlichkeiten und Rückstellungen) 13) Nettoumlaufvermögen plus immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  

14) Nettoverschuldung/Summe Eigenkapital 15) Konzern-Ergebnis (vor Abzug von nicht beherrschenden Anteilen) 16) EV (Enterprise Value): 

Marktkapitalisierung per Ultimo minus Nettoliquidität 

  

KENNZAHLEN ANDRITZ-GRUPPE



 

HYDRO Einheit 

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011 +/-

Q3

2012

Q3 

2011 +/- 2011

Auftragseingang MEUR 1.504,6 1.812,7 -17,0% 391,4 715,6 -45,3% 2.096,2

Auftragsstand (per Ultimo) MEUR 3.944,6 3.978,8 -0,9% 3.944,6 3.978,8 -0,9% 3.671,4

Umsatz MEUR 1.245,7 1.223,0 +1,9% 438,7 417,9 +5,0% 1.772,9

EBITDA MEUR 114,0 112,5 +1,3% 39,3 40,3 -2,5% 174,3

EBITDA-Marge % 9,2 9,2 - 9,0 9,6 - 9,8

EBITA MEUR 92,4 92,8 -0,4% 32,1 32,8 -2,1% 147,7

EBITA-Marge % 7,4 7,6 - 7,3 7,8 - 8,3

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

(per Ultimo, ohne Lehrlinge) - 7.534 7.343 +2,6% 7.534 7.343 +2,6% 7.285
     
 

PULP & PAPER Einheit 

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011* +/-

Q3

2012

Q3 

2011* +/- 2011*

Auftragseingang MEUR 1.523,3 2.372,1 -35,8% 542,1 318,4 +70,3% 2.694,1

Auftragsstand (per Ultimo) MEUR 2.088,7 2.497,5 -16,4% 2.088,7 2.497,5 -16,4% 2.230,0

Umsatz MEUR 1.724,8 1.293,9 +33,3% 561,1 499,7 +12,3% 1.884,9

EBITDA MEUR 121,7 98,9 +23,1% 43,2 41,7 +3,6% 138,1

EBITDA-Marge % 7,1 7,6 - 7,7 8,3 - 7,3

EBITA MEUR 106,0 86,7 +22,3% 37,9 37,9 0,0% 120,4

EBITA-Marge % 6,1 6,7 - 6,8 7,6 - 6,4

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

(per Ultimo, ohne Lehrlinge) - 6.677 6.128 +9,0% 6.677 6.128 +9,0% 6.208
     
 

SEPARATION Einheit 

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011* +/-

Q3

2012

Q3 

2011* +/- 2011*

Auftragseingang MEUR 365,9 352,0 +3,9% 106,5 115,0 -7,4% 438,8

Auftragsstand (per Ultimo) MEUR 320,4 287,4 +11,5% 320,4 287,4 +11,5% 250,8

Umsatz MEUR 304,7 296,4 +2,8% 104,2 117,3 -11,2% 419,9

EBITDA MEUR 20,7 29,2 -29,1% 7,2 13,7 -47,4% 42,7

EBITDA-Marge % 6,8 9,9 - 6,9 11,7 - 10,2

EBITA MEUR 17,3 24,9 -30,5% 6,0 12,3 -51,2% 36,7

EBITA-Marge % 5,7 8,4 - 5,8 10,5 - 8,7

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

(per Ultimo, ohne Lehrlinge) - 1.748 1.714 +2,0% 1.748 1.714 +2,0% 1.752
     
 

METALS Einheit 

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011 +/-

Q3

2012

Q3 

2011 +/- 2011

Auftragseingang MEUR 270,8 253,8 +6,7% 159,5 70,7 +125,6% 318,6

Auftragsstand (per Ultimo) MEUR 512,3 510,2 +0,4% 512,3 510,2 +0,4% 465,1

Umsatz MEUR 294,4 263,4 +11,8% 117,7 101,3 +16,2% 372,7

EBITDA MEUR 19,3 12,9 +49,6% 8,7 5,9 +47,5% 21,5

EBITDA-Marge % 6,6 4,9 - 7,4 5,8 - 5,8

EBITA MEUR 17,6 11,3 +55,8% 8,0 5,3 +50,9% 19,4

EBITA-Marge % 6,0 4,3 - 6,8 5,2 - 5,2

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

(per Ultimo, ohne Lehrlinge) - 1.146 952 +20,4% 1.146 952 +20,4% 945
     
 

FEED & BIOFUEL Einheit 

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011 +/-

Q3

2012

Q3 

2011 +/- 2011

Auftragseingang MEUR 128,6 107,9 +19,2% 39,3 34,3 +14,6% 159,2

Auftragsstand (per Ultimo) MEUR 63,8 51,0 +25,1% 63,8 51,0 +25,1% 65,8

Umsatz MEUR 133,8 107,5 +24,5% 43,9 36,9 +19,0% 145,6

EBITDA MEUR 10,4 8,2 +26,8% 3,0 3,1 -3,2% 9,6

EBITDA-Marge % 7,8 7,6 - 6,8 8,4 - 6,6

EBITA MEUR 8,8 6,2 +41,9% 2,5 2,0 +25,0% 7,3

EBITA-Marge % 6,6 5,8 - 5,7 5,4 - 5,0

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

(per Ultimo, ohne Lehrlinge) - 581 555 +4,7% 581 555 +4,7% 560
     
* Mit Beginn 2012 wurde eine kleine Produktverschiebung vom Geschäftsbereich SEPARATION in den Geschäftsbereich PULP & PAPER vor-

genommen. Die Vergleichszahlen für 2011 wurden in beiden Geschäftsbereichen entsprechend angepasst.  

KENNZAHLEN GESCHÄFTSBEREICHE 
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WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
Die großen Wirtschaftsregionen der Welt waren im 3. Quartal 2012 weiterhin von Schwäche und nachlassender 
Konjunktur gekennzeichnet. In der Euro-Zone hat sich die mäßige Wirtschaftsentwicklung der Vorquartale auch 

im Berichtszeitraum fortgesetzt, wobei sich regional eine sehr differenzierte Entwicklung gezeigt hat. Während in 

Südeuropa die Wirtschaft weiter rückläufig war und einzelne Länder noch tiefer in die Rezession rutschten, 
verzeichneten die Volkswirtschaften in Mittel- und Nordeuropa stagnierendes bis leicht steigendes Wachstum. 

Die Ankündigung der Europäischen Zentralbank, unlimitiert Anleihenkäufe zu tätigen, um das Zinsniveau notlei-

dender Euro-Staaten zu stabilisieren bzw. zu senken, hat zwar kurzfristig Entspannung gebracht, änderte aber 
nichts an der Tatsache, dass diese Staaten auch weiterhin mit hoher Arbeitslosigkeit und schwachem Inlands-

konsum konfrontiert sind. 

Auch in den USA verharrte die Wirtschaft im Berichtsquartal auf niedrigem Niveau. Der Produzentenindex für 

das verarbeitende Gewerbe lag im August den dritten Monat in Folge unter der Expansionsschwelle von 

50 Punkten und notiert damit so niedrig wie seit dem 2. Quartal 2009 nicht mehr. Das deutet auf eine merkliche 
Kontraktion im verarbeitenden Gewerbe hin. Der Inlandskonsum stagniert weiter, zumal die Anfang 2013 dro-

hende sogenannte fiskalische Klippe („fiscal cliff“) zur Verunsicherung von Verbrauchern und Unternehmen bei-

trägt. Daher ist auch in den kommenden Monaten von keiner spürbaren Erholung der amerikanischen Wirtschaft 
auszugehen. Die US-Notenbank FED hat angekündigt, monatlich hypothekenbesicherte Wertpapiere im Volumen 

von 40 Milliarden USD zu kaufen und das niedrige Leitzinsniveau bis mindestens Mitte 2015 beizubehalten. 

Auch in den Emerging Markets gab es keine Anzeichen einer wirtschaftlichen Verbesserung. Sowohl in Asien als 

auch in Südamerika war im 3. Quartal 2012 eine weitere konjunkturelle Verlangsamung feststellbar. Das Wirt-

schaftswachstum in China bremste sich weiter ein – der schwache Inlandskonsum gepaart mit schwachen 
Exporten in die USA und nach Europa waren die Hauptgründe dafür. 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG 
Anmerkung 
Mit Beginn 2012 wurde eine kleine Produktverschiebung vom Geschäftsbereich SEPARATION in den Geschäfts-

bereich PULP & PAPER vorgenommen. Die Vergleichszahlen für 2011 wurden in beiden Geschäftsbereichen 
entsprechend angepasst. 

Umsatz 
Im 3. Quartal 2012 betrug der Umsatz der ANDRITZ-GRUPPE 1.265,5 MEUR und war damit um 7,9% höher als 

im Vorjahresquartal (Q3 2011: 1.173,1 MEUR). Mit Ausnahme des Geschäftsbereichs SEPARATION wurden in 

allen Geschäftsbereichen Umsatzsteigerungen verzeichnet: 
 HYDRO: 438,7 MEUR (+5,0% vs. Q3 2011) 

 PULP & PAPER: 561,1 MEUR (+12,3% vs. Q3 2011) 

 SEPARATION: 104,2 MEUR (-11,2% vs. Q3 2011) 
 METALS: 117,7 MEUR (+16,2% vs. Q3 2011) 

 FEED & BIOFUEL: 43,9 MEUR (+19,0% vs. Q3 2011) 

In den ersten drei Quartalen 2012 stieg der Umsatz der Gruppe im Jahresvergleich um 16,3% auf 

3.703,3 MEUR an (Q1-Q3 2011: 3.184,2 MEUR), wobei sich der Umsatz in allen Geschäftsbereichen – beson-

ders stark im Bereich PULP & PAPER – erhöht hat. 

LAGEBERICHT 
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Anteil Serviceumsatz am Umsatz der Gruppe und der Geschäftsbereiche in % 

 
  Q1-Q3 2012 Q1-Q3 2011 Q3 2012 Q3 2011

ANDRITZ-GRUPPE 26 28 26 27

HYDRO 24 24 26 27

PULP & PAPER 27 31 28 29

SEPARATION 32 34 32 31

METALS 6 9 6 10

FEED & BIOFUEL 47 51 49 49
   

Auftragseingang 

Der Auftragseingang der ANDRITZ-GRUPPE im 3. Quartal 2012 entwickelte sich sehr zufriedenstellend. Mit 
1.238,8 MEUR lag er nur geringfügig unter dem hohen Niveau des Vorjahresquartals (Q3 2011: 1.254,1 MEUR), 

das einen Großauftrag im Geschäftsbereich HYDRO in der Höhe von rd. 330 MEUR enthalten hatte.  

Damit einhergehend lag der Auftragseingang des Geschäftsbereichs HYDRO mit 391,4 MEUR unter dem außer-

ordentlich hohen Referenzwert des Vorjahrs (Q3 2011: 715,6 MEUR), erreichte insgesamt aber ein gutes Niveau. 

Der Auftragseingang im Bereich PULP & PAPER betrug 542,1 MEUR und stieg damit im Vergleich zum 3. Quar-

tal 2011 deutlich an (+70,3% vs. Q3 2011: 318,4 MEUR). Alle Divisionen verzeichneten eine erfreuliche Entwick-

lung des Auftragseingangs und konnten eine Reihe von kleinen bis mittleren Aufträgen zur Modernisierung bzw. 
Umrüstung bestehender Zellstoff- und Papieranlagen gewinnen. 

Der Geschäftsbereich SEPARATION erzielte einen Auftragseingang von 106,5 MEUR, im Vergleich zum Vorjah-
resquartal ist dies ein Rückgang von 7,4% (Q3 2011: 115,0 MEUR).  

Sehr erfreulich war der Auftragseingang des Geschäftsbereichs METALS: Mit 159,5 MEUR hat sich der Auf-
tragseingang – trotz der anhaltend schwierigen Rahmenbedingungen im internationalen Stahl-/Edelstahlmarkt – 

im Vergleich zum niedrigen Wert im 3. Quartal des Vorjahrs mehr als verdoppelt (Q3 2011: 70,7 MEUR). Haupt-

grund dafür war v. a. die Inkraftsetzung eines Großauftrags von ThyssenKrupp Nirosta, Deutschland. 

Positiv auch die Entwicklung im Geschäftsbereich FEED & BIOFUEL: Mit 39,3 MEUR stieg der Auftragseingang 

im Jahresvergleich um 14,6% an (Q3 2011: 34,3 MEUR). 

In den ersten drei Quartalen 2012 betrug der Auftragseingang der Gruppe 3.793,2 MEUR und lag damit um  

22,6% unter dem außerordentlich hohen Niveau im Vergleichszeitraum des Vorjahrs (Q1-Q3 2011: 
4.898,6 MEUR), das zusätzlich zum o. a. Großauftrag im Geschäftsbereich HYDRO (330 MEUR) zwei Großauf-

träge im Bereich PULP & PAPER in der Höhe von rd. 1.100 MEUR enthalten hatte. 

  

36 (39)

24 (20)

14 (13)

13 (12)

10 (13)
3 (3)

Europa

Südamerika

Nordamerika

Asien (ohne 
China)

China

Sonstige

Umsatz nach 
Regionen

Q1-Q3 2012 
(Q1-Q3 2011)

in %

34 (39)

46 (40)

8 (10)

8 (8)
4 (3)

HYDRO

PULP & PAPER

SEPARATION

METALS
FEED & BIOFUEL

Umsatz nach Geschäfts-
bereichen

Q1-Q3 2012 
(Q1-Q3 2011)

in %
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Aufgrund dieser Großaufträge ist der Auftragseingang in den Geschäftsbereichen HYDRO sowie PULP & PAPER 

im Jahresvergleich zurückgegangen. Im Gegensatz dazu konnten die übrigen Geschäftsbereiche den Auftrags-
eingang steigern. 

  

Q1-Q3 2012 

(MEUR)

Q1-Q3 2011 

(MEUR) 

+/-

(in %)

HYDRO 1.504,6 1.812,7 -17,0

PULP & PAPER 1.523,3 2.372,1 -35,8

SEPARATION 365,9 352,0 +3,9

METALS 270,8 253,8 +6,7

FEED & BIOFUEL 128,6 107,9 +19,2
  

 

 

Auftragsstand 
Der Auftragsstand der Gruppe per 30. September 2012 betrug 6.929,8 MEUR und lag damit unter dem Wert 

per 30. September 2011 (7.325,0 MEUR: -5,4%) bzw. über dem Wert per 31. Dezember 2011 (6.683,1 MEUR: 

+3,7%). 

 

 

 

46 (30)

14 (14)

12 (35)

11 (9)

9 (8)

8 (4)

Europa

Nordamerika

Südamerika
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Auftragseingang 
nach Regionen 
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(Q1-Q3 2011) 

in %

40 (37)

40 (48)
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3 (2)
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SEPARATION
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FEED & BIOFUEL

Auftragseingang 
nach Geschäftsbereichen 
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(Q1-Q3 2011) 

in %

38 (31)

21 (29)

16 (17)

12 (12)

8 (9)

5 (2)
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Südamerika
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(30. 9. 2011) 
in %

57 (54)

30 (34)

5 (4)

7 (7) 1 (1)

HYDRO

PULP & PAPER

SEPARATION

METALS FEED & BIOFUEL

Auftragsstand 
nach Geschäftsbereichen 

per 30. 9. 2012
(30. 9. 2011) 

in %
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Ergebnis  

Das EBITA der ANDRITZ-GRUPPE im 3. Quartal 2012 betrug 86,5 MEUR und erreichte damit beinahe den 
Vergleichswert des Vorjahrs (-3,7% vs. Q3 2011: 89,8 MEUR). Die EBITA-Marge sank im Jahresvergleich auf  

6,8% (Q3 2011: 7,7%). Dieser Rückgang ist insbesondere auf die Geschäftsbereiche PULP & PAPER (Abarbei-

tung von Großaufträgen) und SEPARATION (Kostenüberschreitungen bei einigen Projekten sowie Investitionen in 
den Ausbau der Geschäftsaktivitäten in Emerging Markets) zurückzuführen. 

Das EBITA der Gruppe in den ersten drei Quartalen 2012 stieg im Jahresvergleich um 9,3% auf 242,1 MEUR an 
(Q1-Q3 2011: 221,4 MEUR). Die EBITA-Marge betrug 6,5% (Q1-Q3 2011: 7,0%). 

Das Finanz-Ergebnis der ANDRITZ-GRUPPE in den ersten drei Quartalen 2012 betrug 7,0 MEUR (Q1-Q3 2011: 
7,2 MEUR). 

Das Konzern-Ergebnis der Gruppe (nach Abzug von nicht beherrschenden Anteilen) erhöhte sich in den ersten 
drei Quartalen 2012 auf 167,2 MEUR (+11,1% vs. Q1-Q3 2011: 150,5 MEUR). 

Vermögens- und Kapitalstruktur, Platzierung einer Unternehmensanleihe 
Die Bilanzsumme der ANDRITZ-GRUPPE per 30. September 2012 stieg auf 5.103,7 MEUR an (31. Dezember 

2011: 4.566,6 MEUR). Dieser Anstieg ist v. a. auf die erfolgreiche Emission einer Unternehmensanleihe mit 

einem Volumen von 350 MEUR (Laufzeit: sieben Jahre) im Juli 2012 zurückzuführen. Diese Anleihe ersetzt die im 
Juni 2013 abreifende 200-MEUR-Unternehmensanleihe 2006-2013. Damit einhergehend verringerte sich die 

Eigenkapitalquote auf 19,4% (31. Dezember 2011: 20,6%).  

Die liquiden Mittel (flüssige Mittel plus Wertpapiere des Umlaufvermögens plus Schuldscheindarlehen) per 

30. September 2012 betrugen 2.059,3 MEUR (31. Dezember 2011: 1.814,5 MEUR). Die Nettoliquidität (liquide 

Mittel plus Marktwert der Zinsswaps abzüglich Finanzverbindlichkeiten) betrug 1.286,4 MEUR (31. Dezember 
2011: 1.400,6 MEUR). 

Zusätzlich zur hohen Nettoliquidität stehen der ANDRITZ-GRUPPE derzeit auch folgende Kredit- und Avallinien 
für Vertragserfüllungen, Anzahlungen, Gewährleistungen etc. zur Verfügung:  

 Kreditlinien: 185 MEUR, davon 72 MEUR ausgenutzt 

 Avallinien: 5.089 MEUR, davon 2.738 MEUR ausgenutzt 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die ANDRITZ-GRUPPE beschäftigte per 30. September 2012 17.686 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der 

Anstieg von 5,6% im Vergleich zum Stichtag 31. Dezember 2011 (16.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) ist 
v. a. auf die Erstkonsolidierung neu erworbener Unternehmen zurückzuführen.  

Langfristiges 
Vermögen: 27%

Sonstiges kurz-
fristiges Vermögen: 37%

Flüssige Mittel und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens: 36%

Summe Eigenkapital 
inkl. nicht beherrschende 
Anteile: 19%

Finanzver-
bindlich-
keiten: 16%

Sonstige 
langfristige 
Verbindlich-
keiten: 8%

Sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten: 57%

989,7
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799,4
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396,4
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2.918,2
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1.368,8
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1.910,1
MEUR

1.824,8
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Aktiva

Passiva
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Akquisition 

ANDRITZ hat im Mai 2012 mit der Schuler-Beteiligungen GmbH eine Vereinbarung zum Erwerb des gesamten 

von Schuler-Beteiligungen GmbH gehaltenen 38,5%-Anteils an der in Deutschland börsennotierten Schuler AG 
mit Sitz in Göppingen unterzeichnet; der Preis je Aktie beträgt 20,00 EUR in bar. Im Juni hat ANDRITZ weitere 

knapp 25% der Aktien der Schuler AG erworben. Am 2. Juli 2012 hat ANDRITZ für die verbleibenden Aktionäre 

der Schuler AG ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot gemäß §10 Abs. 1 i.V.m. §§ 29, 34 des Wertpa-
piererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG) zur Übernahme der restlichen Aktien veröffentlicht, bei dem den 

verbleibenden Aktionären der Schuler AG ebenfalls 20,00 EUR je Aktie in bar angeboten wurde. Im Rahmen 

dieses Übernahmeangebots wurden ANDRITZ 25,75% der ausstehenden Aktien angedient. Per 30. September 
2012 hat ANDRITZ damit Zugriff auf 89,24% der Schuler-Aktien. Der Vollzug des Aktienpaketerwerbs der 

Schuler-Beteiligungen GmbH sowie das Übernahmeangebot stehen unter dem Vorbehalt der Genehmigung 

durch die zuständigen Kartellbehörden. 

Wesentliche Risiken in den restlichen Monaten des Geschäftsjahrs und Risikomanagement 

Die ANDRITZ-GRUPPE hat ein konzernweites Kontroll- und Steuerungsmanagement implementiert, dessen 
Aufgabe es ist, entstehende Risiken bereits in einem frühen Stadium zu identifizieren und – falls erforderlich – 

rasch Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Dieses System ist ein wesentlicher Bestandteil des aktiven Risikomana-

gements der Gruppe. Es gibt jedoch keine Garantie, dass diese Überwachungs- und Kontrollsysteme ausrei-
chend wirksam sind.  

Die wesentlichen Risiken für die Geschäftsentwicklung der ANDRITZ-GRUPPE beziehen sich v. a. auf die Ab-
hängigkeit der Gruppe von der allgemeinen Konjunkturentwicklung und der Entwicklung der von ihr bedienten 

Industrien, den Erhalt von Großaufträgen und die Erzielung der entsprechenden Umsatzerlöse aus dem hohen 

Auftragsstand. Darüber hinaus stellen bei der Abwicklung von Aufträgen unerwartete Kostensteigerungen, Ver-
zögerungen und Schwierigkeiten bei der Erreichung der garantierten Leistungsparameter der von ANDRITZ 

gelieferten Anlagen wesentliche Risiken dar. Eine mögliche fehlerhafte Funktion der von ANDRITZ gelieferten 

Komponenten und Systeme kann gravierende Folgen für Menschen und materielles Vermögen haben. Die finan-
ziellen Schwierigkeiten einzelner Euro-Länder und die unverändert schwierige gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

(v. a. in Europa und den USA) bedeuten ebenso ein ernstes Risiko für die finanzielle Entwicklung der ANDRITZ-

GRUPPE. Weiters stellt eine mögliche stärkere Abschwächung der wirtschaftlichen Aktivitäten in den Emerging 
Markets ein Risiko für die Gruppe dar. Die Wirtschaftsschwäche könnte zu Verzögerungen bei der Abwicklung 

bestehender Aufträge sowie zur Verzögerung oder Einstellung laufender Projekte führen. Die Stornierung beste-

hender Aufträge könnte den Auftragsstand der ANDRITZ-GRUPPE negativ beeinflussen, was sich wiederum 
negativ auf die Kapazitätsauslastung der Produktionsstätten der Gruppe auswirken könnte.  

Auch eine vollständige oder teilweise Abschreibung einzelner im Zuge von Akquisitionen entstandener Firmen-
werte könnte die Ergebnisentwicklung der ANDRITZ-GRUPPE beeinflussen, wenn die wirtschaftlichen Ziele für 

diese Firmen nicht erreicht werden können. Abseits davon besteht jederzeit das Risiko, dass Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen teilweise oder gänzlich wertberichtigt werden müssen. 

Das Zahlungsausfallsrisiko von Kunden wird für einen Großteil der Aufträge durch Besicherung von Zahlungen 

durch Banken sowie durch Abschluss von Exportversicherungen reduziert, jedoch können einzelne Zahlungs-
ausfälle einen wesentlichen negativen Einfluss auf die Ergebnisentwicklung der Gruppe haben. Das Risiko für 

Lieferungen in als politisch durchschnittlich riskant oder sehr riskant eingestufte Länder wird üblicherweise eben-

falls in großem Ausmaß versichert. Wechselkursrisiken im Zusammenhang mit der Abwicklung des Auftrags-

58 (59)

12 (12)

12 (12)

10 (9)

8 (7) 0 (1)
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stands werden durch die Verwendung von derivativen Finanzinstrumenten – v. a. Devisentermingeschäfte und 

Swaps – minimiert und gesteuert. Bei in Fremdwährung fakturierten Aufträgen (hauptsächlich solchen in US-
Dollar und Schweizer Franken) wird die Nettowährungsposition durch den Abschluss von Termingeschäften 

gesichert. Cashflowrisiken werden über monatliche Cashflowberichte überwacht.  

Zur bestmöglichen Reduktion der finanziellen Risiken und zur besseren Überwachung, Kontrolle und Bewertung 

der Finanz- und Liquiditätsposition hat die ANDRITZ-GRUPPE umfassende Treasury-Richtlinien und ein transpa-

rentes Informationssystem implementiert.  

Die ANDRITZ-GRUPPE ist hinsichtlich Liquidität sehr gut positioniert und verfügt über hohe Liquiditätsreserven 

sowie einen gesicherten Zugang zu Liquidität. Die Gruppe vermeidet es, von einer einzigen Bank oder von nur 
wenigen Banken abhängig zu sein. Zur Sicherstellung der Unabhängigkeit wird bei allen wichtigen Finanzproduk-

ten (flüssige Mittel, Finanzverbindlichkeiten, Finanzanlagevermögen, Garantien und Derivate) jeweils nur ein 

bestimmtes Volumen mit einer Bank abgewickelt. Durch diese Diversifikation versucht ANDRITZ, das Kontrahen-
tenrisiko bestmöglich zu minimieren. Dennoch würde die Insolvenz einzelner oder mehrerer Banken einen we-

sentlichen negativen Einfluss auf die Ergebnisentwicklung und das Eigenkapital der ANDRITZ-GRUPPE haben. 

Darüber hinaus kann eine Verschlechterung der Einschätzung der Bonität von ANDRITZ durch mehrere Banken 
den finanziellen Spielraum von ANDRITZ, insbesondere im Hinblick auf zu erstellende Avale, einschränken. 

ANDRITZ verfolgt eine risikoaverse Veranlagungsstrategie. Geld wird weitgehend in risikoarme Finanzanlagen 
investiert, wie z. B. in Staatsanleihen, staatsgarantierte Anleihen, Wertpapierfonds zur Deckung der Pensions-

verpflichtungen, einlagengesicherte Schuldscheindarlehen oder Termingelder. Turbulenzen an den internationa-

len Finanzmärkten können jedoch zu einer ungünstigen Preisentwicklung bei verschiedenen Wertpapieren, in 
welche die Gruppe investiert hat (z. B. Wertpapierfonds oder Anleihen), oder zu deren Unhandelbarkeit führen. 

Dies könnte sich aufgrund notwendig werdender Abwertungen oder Wertberichtigungen negativ auf das Finan-

zergebnis oder das Eigenkapital der ANDRITZ-GRUPPE auswirken. Durch die Krise erhöht sich zudem das 
Ausfallsrisiko einzelner Emittenten der Wertpapiere bzw. der Kunden. Der Vorstand wird in regelmäßigen Ab-

ständen über den Umfang und den Betrag des aktuellen Risiko-Exposure in der ANDRITZ-GRUPPE informiert. 

Aufgrund der aktuellen Staatsschuldenkrise in der Europäischen Union ist das Risiko eines kompletten oder 

teilweisen Zerfalls der Euro-Zone und eines damit verbundenen möglichen Zusammenbruchs des Euro-

Währungssystems gegeben. Dies würde sich mit sehr großer Wahrscheinlichkeit negativ auf die Finanz-, Liquidi-
täts- und Ergebnisentwicklung der ANDRITZ-GRUPPE auswirken.  

Weitere Informationen über die Risiken der ANDRITZ-GRUPPE sind dem ANDRITZ-Jahresfinanzbericht 2011 zu 
entnehmen. 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 
Wechselkursänderungen im Zusammenhang mit der Abarbeitung des Auftragsstands werden durch entspre-

chende Terminkontrakte weitgehend abgesichert. Bei neuen Projekten können Wechselkursänderungen die 

Wettbewerbsposition der ANDRITZ-GRUPPE sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. 

Information gemäß § 87 (4) Börsegesetz 

In den ersten drei Quartalen 2012 wurden keine wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Personen und 
Unternehmen durchgeführt. 

Wichtige Ereignisse nach dem 30. September 2012 
Die Situation der Weltwirtschaft sowie an den Finanzmärkten hat sich in der Zeit zwischen dem Bilanzstichtag 

und der Veröffentlichung dieses Berichts nicht wesentlich geändert. Bestimmende Faktoren bleiben weiterhin die 

Wirtschaftsschwäche und die Staatsschuldenkrisen in Europa und den USA. 

Im Oktober 2012 erwarb ANDRITZ Allied Environmental Solutions, Inc. (AES) mit Sitz in Columbia, Maryland, 

USA. Das Unternehmen beschäftigt rd. 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erzielt einen Jahresumsatz von 
ca. 30 MEUR. AES – nunmehr ANDRITZ Environmental Solutions – ist in den USA einer der führenden Hersteller 

von Rauchgasreinigungssystemen für Energieversorger und andere energieerzeugende Industrien (z. B. fossile 

Kraftwerke). Mit dieser Akquisition stärkt die zum Geschäftsbereich PULP & PAPER zählende ANDRITZ Energy & 
Environment ihr Portfolio für Rauchgasreinigung und steigt in den US-Markt ein. 

Ebenfalls im Oktober 2012 erwarb ANDRITZ das in Waddinxveen, Niederlande, ansässige Unternehmen Royal 
GMF-Gouda (Goudsche Machinefabriek) einschließlich der Niederlassungen in Deutschland, Frankreich, China, 

Singapur, Indonesien sowie in den USA. Royal GMF-Gouda beschäftigt insgesamt rd. 140 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter und erzielt einen Jahresumsatz von ca. 40 MEUR. Das Unternehmen ist einer der führenden Herstel-
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ler von Trocknungssystemen, v. a. von Trommel- und Paddeltrocknern für die Lebensmittelindustrie (z. B. Baby-

nahrung), die chemische Industrie sowie für den kommunalen Umweltbereich. Royal GMF-Gouda ergänzt und 
erweitert das Produkt- und Serviceangebot des ANDRITZ-Geschäftsbereichs SEPARATION im Bereich der 

Trocknung. 

AUSBLICK 
Führende Wirtschaftsexperten erwarten für die kommenden Monate keine wesentliche Änderung der wirtschaft-

lichen Entwicklung in den wichtigsten Regionen der Welt. In Europa ist angesichts der latenten Euro-Krise und 
der damit verbundenen Rückkoppelung auf die Realwirtschaft ein Verharren der wirtschaftlichen Aktivitäten auf 

niedrigem Niveau zu erwarten. Auch in den USA ist mit keiner durchgreifenden Erholung der Wirtschaft zu rech-

nen. In den aufstrebenden Ländern Südamerikas und Asiens erwarten die Wirtschaftsexperten ein Anhalten der 
Konjunkturabschwächung. 

In den von ANDRITZ bedienten Industrien ist zwar aufgrund der insgesamt sehr schwierigen weltwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen eine spürbare Vorsicht beim Investitionsverhalten zu verzeichnen, dennoch ist die Projek-

taktivität in den ANDRITZ-Geschäftsbereichen (mit Ausnahme des Bereichs METALS, in dem weiterhin keine 

Belebung der moderaten Projekt- und Investitionstätigkeit absehbar ist) zufriedenstellend. Insgesamt hat sich 
allerdings die Visibilität in Bezug auf kommende Projekte bzw. Auftragsvergaben, insbesondere bei Großinvesti-

tionen, deutlich verkürzt. 

Auf Basis dieser Erwartungen und des sehr hohen Auftragsstands von knapp 7 Milliarden EUR per 

30. September 2012 erwartet die ANDRITZ-GRUPPE für das Geschäftsjahr 2012 einen Umsatzanstieg auf rd. 

5 Milliarden EUR. Auch beim Konzern-Ergebnis wird mit einer Steigerung im Jahresvergleich gerechnet. Sollte 
sich jedoch die globale Weltwirtschaft in den kommenden Monaten weiter stärker eintrüben, so ist mit negativen 

Auswirkungen auf die Umsatz- und Ertragsentwicklung der ANDRITZ-GRUPPE zu rechnen, die das Erreichen 

der Umsatz- und Ertragsziele unmöglich machen könnten. 

Disclaimer: 

Bestimmte Aussagen in diesem Bericht sind „zukunftsgerichtete Aussagen“. Diese Aussagen, welche die Worte „glauben“, „beabsichtigen“, 

„erwarten“ und Begriffe ähnlicher Bedeutung enthalten, spiegeln die Ansichten und Erwartungen der Geschäftsleitung wider und unterliegen 

Risiken und Unsicherheiten, welche die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich beeinträchtigen können. Der Leser sollte daher nicht 

unangemessen auf diese zukunftsgerichteten Aussagen vertrauen. Die Gesellschaft ist nicht verpflichtet, das Ergebnis allfälliger Berichtigungen 

der hierin enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen zu veröffentlichen, außer dies ist nach anwendbarem Recht erforderlich. 
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Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards 

aufgestellte verkürzte Konzern-Zwischenabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der Quartalslagebericht des Konzerns ein möglichst getreues Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns bezüglich der wichtigen Ereignisse während der ersten 

neun Monate des Geschäftsjahrs und ihrer Auswirkungen auf den verkürzten Konzern-Zwischenabschluss und 
bezüglich der wesentlichen Risiken und Ungewissheiten in den restlichen drei Monaten des Geschäftsjahrs und 

bezüglich der offen zu legenden wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen vermit-

telt. 

Graz, 6. November 2012 

Der Vorstand der ANDRITZ AG 

 

 

  

 

  
Wolfgang Leitner Karl Hornhofer Humbert Köfler Friedrich Papst Wolfgang Semper 

Vorstandsvorsitzender PULP & PAPER  

(Neuanlagen) 

PULP & PAPER  

(Service & Systemlösungen), 

SEPARATION 

METALS,  

FEED & BIOFUEL,  

HYDRO (Pumpen) 

HYDRO 
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MARKTENTWICKLUNG 
Die gute Projektaktivität für elektromechanische Ausrüstungen von Wasserkraftwerken setzte sich im Berichts-
zeitraum fort. Projekte zur Modernisierung und Rehabilitation bestehender Wasserkraftwerke konzentrierten sich 

auf Europa und die USA, wo bestehende Wasserkraftwerke vergleichsweise veraltet sind. Rege Projektaktivität 

für Neuanlagen wurde insbesondere in Südamerika und Asien verzeichnet – getrieben durch das Wirtschafts-
wachstum dieser Märkte und deren Bestreben, die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern. Die 

Investitionsaktivität für Kleinwasserkraftwerke war weltweit unverändert hoch. 

Solide Projektaktivität, v. a. in Indien und im Mittleren Osten, wurde für Pumpen für die Bewässerung landwirt-

schaftlicher Nutzflächen, den Trinkwassertransport und für den Einsatz bei Energieversorgungsunternehmen 

verzeichnet. 

WICHTIGE EREIGNISSE 
Energji Ashta und deren Eigentümer, die österreichischen Energieversorgungsunternehmen VERBUND und EVN, 
nahmen das Wasserkraftwerk Ashta erfolgreich in Betrieb. Ashta (bestehend aus den Kraftwerksstufen Ashta 1 

und Ashta 2) ist die weltweit größte Matrix-Wasserkraftanlage, für die ANDRITZ HYDRO die gesamte elektrome-

chanische Ausstattung einschließlich 90 Hydromatrix-Einheiten geliefert hat. Die von ANDRITZ HYDRO entwi-
ckelte Hydromatrix-Technologie ist ein innovatives und kostengünstiges Konzept, das aus einer Matrix von 

vormontierten Modulen kleiner Turbinen-Generator-Einheiten besteht, die flexibel zu verschiedenen Kraft-

werksanordnungen zusammengesetzt werden können. Ashta verfügt über eine Gesamtleistung von 53 MW und 
wird jährlich 240 Millionen kWh Strom für 100.000 albanische Haushalte erzeugen.  

Ebenfalls erfolgreich in Betrieb genommen wurde die Wasserkraftanlage Gössendorf, Österreich. Die vom Ge-
schäftsbereich gelieferten zwei 10-MW-Rohrturbinen und 13-MVA-Generatoren haben eine Jahresleistung von 

90 Millionen kWh, insgesamt werden 23.000 Haushalte versorgt. ANDRITZ HYDRO lieferte auch die gesamte 

leittechnische Ausrüstung inklusive Automatisierung, Schutzeinrichtung und Anbindung an die Zentralwarte. 

In Indonesien wurde die Modernisierung des Wasserkraftwerks Larona abgeschlossen. Der Auftrag umfasste die 

Lieferung von zwei Generatoren inklusive Leistungserhöhung von 65 auf 85 MVA, den Austausch der Laufräder, 
die Erneuerung von Erregungs- und Schutzsystemen sowie die komplette Montage und Inbetriebnahme der 

Turbinen-Generator-Einheiten. 

ANDRITZ HYDRO Hammerfest, einer der Weltmarktführer für Technologien zur Energieerzeugung aus küstenna-

hen Gezeitenströmungen, wurde im Rahmen der „Energy Ocean International Conference & Exhibition“ in Bos-

ton, USA, mit dem „International Pioneer Award“ für herausragende Leistungen bei der Erschließung der 
Meeresenergie ausgezeichnet. ANDRITZ HYDRO Hammerfest hat in den Gewässern des European Marine 

Energy Centre, Schottland, die selbst entwickelte Gezeitenströmungsturbine HS1000 mit einer Leistung von 

1 MW erfolgreich installiert, derzeit laufen umfassende Testversuche. 

WICHTIGE AUFTRÄGE 
Drei Modernisierungsaufträge erhielt ANDRITZ HYDRO in den USA: Für New York Power Authority werden 
12 Motor-Generatoren mit einer Leistung von jeweils 38 MVA im Wasserkraftwerk Lewiston, Bundesstaat New 

York, rehabilitiert. Im Auftrag des Bureau of Reclamation wird das 133-MW-Francislaufrad des Wasserkraftwerks 

Hoover, Arizona, erneuert. Brookfield Renewable Power beauftragte die Erneuerung des 107-MW-Generators im 
Kraftwerk Wells, Washington.  

Für das Wasserkraftwerk Thuong Kon Tum, Vietnam, erhielt ANDRITZ HYDRO von Vinh Son – Song Hinh Hydro-
power JSC den Auftrag zur Lieferung und Inbetriebnahme der elektromechanischen Ausrüstung, bestehend aus 

zwei Peltonturbinen (je 110 MW), zwei Generatoren (je 167 MVA) und der elektrischen Anlagen inklusive Automa-

tisierung.  

Minicivil S.A., Kolumbien, beauftragte den Geschäftsbereich mit Lieferung und Montage der elektromechani-

schen Ausrüstung für das Wasserkraftwerk Carlos Lleras. Der Auftrag umfasst u. a. jeweils zwei 40-MW-
Francisturbinen und 42-MVA-Generatoren. 

Vier Peltonturbinen (je 18 MW) und zwei Generatoren (je 42 MVA) werden im Auftrag von Instituto Costaricense 
de Electricidad (ICE) für das Wasserkraftwerk Rio Macho, Costa Rica, geliefert. 

Electricity Supply Board (ESB) beauftragte die Erneuerung der elektromechanischen Ausrüstung der Wasser-
kraftwerke Cliff und Ardnacrusha, Irland. Dabei werden zwei 10-MW-Kaplanturbinen und eine 22-MW-

Francisturbine einschließlich Generatoren modernisiert. 

HYDRO 
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Für das Wasserkraftwerk Ramu 1, Papua-Neuguinea, werden im Auftrag von PNG Power Ltd. fünf Francisturbi-

nen (je 15 MW) sowie die Druckrohrleitung und Wehre erneuert. 

In Schweden erhielt ANDRITZ HYDRO zwei Modernisierungsaufträge: Für Statkraft Sverige AB werden im Was-

serkraftwerk Kvistforsen zwei 67-MW-Kaplanturbinen und für E.ON Vattenkraft Sverige AB zwei 30-MW-
Kaplanturbinen im Wasserkraftwerk Degerforsen 1 erneuert.  

Hydro Quebec beauftragte die Erneuerung der Generatorerregungen im Wasserkraftwerk La Tuque, Kanada. 

Im Bereich Kleinwasserkraftwerke erhielt ANDRITZ HYDRO im Berichtszeitraum zahlreiche wichtige Aufträge aus 

der ganzen Welt und konnte damit seine führende Marktposition in diesem Produktspektrum bestätigen. 

Im Bereich Pumpen verzeichnete ANDRITZ Ritz zwei wichtige Aufträge: An eine Minengesellschaft in China 

werden drei Unterwassermotorpumpen für Notfallaggregate zur Stollenentwässerung geliefert – es sind dies die 
leistungsstärksten Unterwassermotorpumpen weltweit. Weitere 25 Unterwassermotorpumpen wurden für die 

Trinkwasserversorgung von Riad, Saudi-Arabien, beauftragt. 

 



13 PULP & PAPER 

 

MARKTENTWICKLUNG 
Der internationale Zellstoffmarkt war im Berichtsquartal v. a. von der geringen Nachfrage der Druck- und 
Schreibpapierindustrie geprägt. Bedingt durch die weltweit schwache Konjunktur gab es seitens dieser Abneh-

merindustrien sehr verhaltene bzw. leicht rückläufige Ordertätigkeit, die durch die verhältnismäßig stabile Nach-

frage der Tissueproduzenten nicht vollständig kompensiert werden konnte. Auch die saisonbedingten 
Abschaltungen einiger Papierfabriken in Europa trugen zur insgesamt schwachen Nachfrage nach Langfaserzell-

stoff bei. Aus diesem Grund verringerte sich der Preis für NBSK-Zellstoff (Northern Bleached Softwood Kraft) 

von rd. 850 USD je Tonne per Anfang Juli 2012 auf rd. 765 USD je Tonne per Ende September 2012. Der Markt 
für Kurzfaserzellstoff entwickelte sich aufgrund des weniger starken Lieferüberangebots dagegen etwas stabiler. 

Der Preis für Eukalyptuszellstoff verringerte sich im gleichen Zeitraum nur geringfügig von rd. 780 USD per An-

fang Juli 2012 auf rd. 750 USD je Tonne per Ende September 2012.  

Der Markt für Zellstoffausrüstungen entwickelte sich trotz der ungünstigen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen zufriedenstellend. Insbesondere bei kleineren und mittleren Modernisierungsinvestitionen war gute 
Projektaktivität feststellbar. 

WICHTIGE EREIGNISSE 
Die Aufrüstung der Faserlinie im UPM-Werk Kymi, Finnland, wurde erfolgreich abgeschlossen. Die Lieferung 

umfasste einen neuen DD-Wäscher (Drum Displacer) sowie eine Sauerstoff-Delignifizierungsanlage. 

Für Phoenix Pulp and Paper Public Co., Ltd, Thailand, wurde eine komplette Entrindungs- und Hackschnitzel-

linie in Betrieb genommen.  

Die an Kyröskosken Voima Oy, Finnland, E.ON Värme Sverige AB, Schweden, und Grupo Empresial ENCE S.A., 

Spanien, auf EPC-Basis gelieferten Biomassekessel mit stationärer Wirbelschichttechnologie gingen in Betrieb. 

Das Werk Joutseno von Metsä Fibre, Finnland, nahm eine Gasifizierungsanlage für Biomasse inklusive Biomas-

setrockner und Vergaser in Betrieb. Das in dieser Anlage hergestellte Gas wird im Drehrohrofen des Werks als 

Ersatz für fossile Brennstoffe eingesetzt. 

Für das Werk Jinjiang der Hengan-Gruppe, China, setzte ANDRITZ zwei Tissuemaschinen mit Stahlzylindern in 

Betrieb. Die Lieferung beinhaltete auch die komplette Stoffaufbereitung sowie die Automatisierung. Hengan hat 
nunmehr neun ANDRITZ-Tissuemaschinen in Betrieb, davon zwei mit den derzeit weltweit größten Stahlzylindern 

für Tissue.  

WICHTIGE AUFTRÄGE 
China CAMC Engineering Hong Kong Co., Ltd. orderte Ausrüstungen für den Holzplatz und die Faserlinie, eine 

Weißlaugenanlage, eine Zellstofftrocknungsanlage mit 4,2 m Breite sowie Chemikalienrückgewinnungskessel 
und Eindampfungsanlage für ein Werk in Svetlogorsk, Weißrussland.  

Oji Paper, Japan, beauftragte ANDRITZ mit dem Umbau eines bestehenden Kochers zur Herstellung von Visko-
sezellstoff im Werk Yonago. Die Lieferung beinhaltet auch eine Trocknungslinie mit einer Breite von 2,4 m.  

Im Auftrag von Zauner Anlagenbau GmbH werden zwei Heißwasserkesselanlagen für das neue Heizkraftwerk 
Arsenal der Fernwärme Wien, Österreich, geliefert. Die Heißwasserkessel verfügen über eine Brennstoffwärme-

leistung von jeweils 170 MWth und werden zur Fernwärme-Spitzenabdeckung und als Ausfallsreserve für das 

Kraftwerk Simmering eingesetzt. 

C&S Paper Yunfu, China, bestellte zwei Tissuemaschinen. Die ANDRITZ-Lieferung umfasst die Stoffaufbereitung, 

Automatisierung, Maschinenantriebe sowie die Stahlzylinder, welche die weltweit größten Stahlzylinder für Tissue 
sein werden. 

Hebei Yihoucheng, China, orderte eine Tissuemaschine mit Stahlzylinder. Die komplette Stoffaufbereitungsanla-
ge sowie Automatisierung und Antriebe sind ebenso im Lieferumfang enthalten. 

An Ningbo Asia Pulp& Paper Co. Ltd., China, werden zwei Linien für die Aufbereitung von wiederverwertetem 
gemischtem Büropapierabfall (Kapazität 600 t/d bzw. 300 t/d) für eine neue Kartonmaschine geliefert.  

Ebenfalls in China orderte Fujian Liansheng Paper Longhai Co., Ltd., eine Aufbereitungslinie für gemischten 
Büropapierabfall mit einer Kapazität von 350 t/d und eine Aufbereitungslinie für Zeitungsaltpapier mit einem 

Tagesdurchsatz von 250 t. Der Konstantteil und die Schlammbehandlungsanlage sind ebenfalls im Lieferumfang 

enthalten. 

PULP & PAPER 



14 PULP & PAPER 

 

Von A. Merati & C. Cartiera di Laveno S.p.A., Italien, wurde der Auftrag zur Lieferung eines Papiermaschinen-

Hybridformers sowie für den Umbau der Siebpartie erteilt. 

Electricity Authority of Cyprus (EAC) orderte den Umbau des Brenners und der Elektrofiltersysteme für zwei 

Aggregate im Kraftwerk Vasilikos. Der Auftrag umfasst Engineering, Fertigung, Montage und Inbetriebnahme.  

Ein Holzverarbeitungs- und Druckzerfaserungssystem mit einer Auslegungskapazität von 1.440 t/d beauftragte 

Kastamonu Integrated Wood Industry, Russland, für eine Neuanlage zur Produktion von MDF-Platten. Das 
Druckzerfaserungssystem wird das größte derartige System für die MDF-Herstellung in Russland sein. 

Im Bereich Vliesstoffe orderte Orotex Carpet, Belgien, eine neue Produktionslinie. Reifenhäuser Deutschland und 
Südafrika beauftragte die Lieferung von Kalandriersystemen. 

Nach erfolgreicher Inbetriebnahme der weltweit größten und schnellsten MESIM (Mechanical Simultaneous 
Stretching System)-Folienstreckanlage Anfang dieses Jahres für einen Kunden in Europa wurde ANDRITZ Biax 

mit der Lieferung einer weiteren derartigen Anlage für China beauftragt. Zhejiang Nanyang Technology Co., Ltd. 

orderte eine 5,1 m breite Linie zur Herstellung unterschiedlicher PET-Folien im Bereich von 3-75 μm Foliendicke. 

 

 



15 SEPARATION 

 

MARKTENTWICKLUNG 
Die Projektaktivität für Ausrüstungen und Anlagen zur kommunalen und industriellen Fest-Flüssig-Trennung 
entwickelte sich im Berichtszeitraum zufriedenstellend.  

Im Bereich Umwelt wurde hohe Projektaktivität verzeichnet. Die Investitionstätigkeit für kommunale Abwasser-
behandlung konzentrierte sich auf Asien und den Nahen Osten, hohe Nachfrage für industrielle Abwasserbe-

handlung gab es insbesondere in Südamerika und China. 

Solide Projektaktivität verzeichneten die Bereiche Bergbau und Mineralienaufbereitung, Lebensmittelindustrie 

und chemische Industrie. 

WICHTIGE AUFTRÄGE 
Im Bereich der kommunalen und industriellen Abwasserbehandlung verbuchte der Geschäftsbereich zahlreiche 

wichtige Aufträge. Für die Stadt Cape Girardeau, Missouri, USA, werden energieeffiziente Zentrifugen und Band-
trockner geliefert. Leixlip, Irland, bestellte eine vollautomatische Filterpresse. Verschiedene Kunden in Westeuro-

pa orderten Hochleistungszentrifugen für Biogasanlagen. 

An ein in der Kali-Industrie tätiges Unternehmen in Chile liefert ANDRITZ SEPARATION zwei Vakuumscheibenfil-

ter (Scheibenfläche: 126 m2). 

Ein Kunde in Weißrussland erteilte den Auftrag zur Lieferung einer Siebschneckenzentrifuge für die Kali-

Produktion. 

Vier Membranfilterpressen wird der Geschäftsbereich an ein in der Kupferindustrie tätiges Unternehmen in Peru 

liefern. 

Unter den Aufträgen zur Lieferung von Separatoren für die Lebensmittelindustrie finden sich ein wichtiger Auftrag 

im Bereich Milchaufbereitung aus Deutschland sowie ein Auftrag an einen Kunden in Russland, der Suppen 

herstellt. 

An einen der größten russischen Geflügellieferanten wird eine Trocknungsanlage für Lysin geliefert. 

An Kunden in der Türkei und in Pakistan liefert der Geschäftsbereich Zentrifugen für die Herstellung von Stärke.  

Eine Trocknungsanlage für Kunststoffadditive wird an einen Kunden in der chemischen Industrie in Asien gelie-
fert. 

Im Bereich chemische Industrie liefert ANDRITZ SEPARATION an Kunden in China und den USA Trocknungsan-
lagen für PVC sowie Dekanter- und Schälzentrifugen und Filterpressen für verschiedene Anwendungen in der 

Petro- und Agrochemie. 
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16 METALS 

 

MARKTENTWICKLUNG 
Aufgrund der unverändert vorhandenen Überkapazitäten in der Stahl-/Edelstahlindustrie sowie der Unsicherhei-
ten hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Weltwirtschaft hielt die geringe Projektaktivität im Bereich Anlagen 

und Ausrüstungen zur Herstellung und Verarbeitung von Bändern aus Edelstahl, Kohlenstoffstahl und Nichtei-

senmetall im Berichtszeitraum an. Weltweit wurden nur einige wenige größere Investitionen getätigt. Die Mehr-
zahl der Projekte betraf kleinere Modernisierungen bzw. Erneuerungsinvestitionen. 

WICHTIGE EREIGNISSE 
Erfolgreich in Betrieb genommen wurde eine Glüh- und Beizlinie zur Produktion von Edelstahlbändern bei Bahru 

Stainless, Malaysia. Die Anlage hat eine Jahreskapazität von 240.000 t und ist mit zwei Abwickelgruppen, einem 

Zunderbrecher, drei Strahlmaschinen, einem Dressiergerüst sowie einer Säureregenerations- und Neutralisati-
onsanlage ausgerüstet. 

Bei Baoji Titanium Industry Co., Ltd., dem größten Titanproduzenten in China, wurde die Inbetriebnahme einer 
kontinuierlichen Beizanlage für warm- und kaltgewalztes Titanband (Kapazität: 20.000 t/a) sowie eines 

20-Rollen-Kaltwalzwerks für Titan- und Edelstahlband erfolgreich abgeschlossen. Die Titan- und Edelstahlbän-

der werden in der Automobil- und Luftfahrtindustrie eingesetzt. 

Im Bereich industrieller Ofenanlagen konnte der Geschäftsbereich zahlreiche wichtige Inbetriebnahmen ver-

zeichnen: u. a. für Buderus Edelstahl Schmiedetechnik, Karl Diederichs Dirostahl sowie Stahl- und Hammerwerk 
August Jansen, Deutschland; Böhler Edelstahl, Österreich; und Uddeholm Tooling, Schweden. 

WICHTIGE AUFTRÄGE 
Im 3. Quartal 2012 wurde der Großauftrag von ThyssenKrupp Nirosta, Deutschland, in Kraft gesetzt. ANDRITZ 

liefert eine Glüh- und Beizlinie sowie ein Walzwerk zur Produktion von Edelstahlbändern mit einer Bandbreite bis 

1.600 mm für das Werk Krefeld. Die Anlage wird ab 2014 jährlich bis zu 400.000 t Warmband und 290.000 t 
Kaltband bearbeiten. 

Taiyuan Iron and Steel Company (TISCO), China, beauftragte die Lieferung einer Mischsäureregenerationsanlage. 
Mit dieser auf der von ANDRITZ METALS entwickelten Pyromars-Technologie basierenden Anlage werden in der 

Edelstahlbeize anfallende Säuren behandelt und wertvolle Produkte wie Nickel und Flusssäure zurückgewonnen. 

TISCO hat bereits vier ANDRITZ-Mischsäureregenerationsanlagen erfolgreich in Betrieb. 

Von Vallourec & Mannesmann Tubes – einem der weltweit führenden Anbieter für nahtlos warmgefertigte Stahl-

rohre – wurde der Geschäftsbereich mit der Lieferung, Montage und Inbetriebnahme eines neuen Hubbalken-
ofens zur Wärmebehandlung von Rohren im Werk Tuberie de Déville, Frankreich, beauftragt. Der in dieser Anlage 

verwendete, besonders energieeffiziente Winkelbrenner wurde von ANDRITZ speziell für Wärmebehandlungsöfen 

entwickelt, um Ofenprofile zu optimieren und eine bestmögliche Erwärmungskurve und Temperaturgleichmäßig-
keit zu erreichen. Die neu entwickelten Brenner erfüllen klar die strengen EU-Emissionsgrenzen. 

Zwei Anodenöfen sowie vier Peirce-Smith-Konverter werden an Kansanshi Mining Plc, Sambia, geliefert. Der 
Lieferumfang umfasst Beheizungs- und Raffinationssysteme, Schlackenabsetzkammern, Antriebe und Steuerung 

sowie die Stahlkonstruktionen. Mit den Öfen und Konvertern können aus Kupferstein jährlich mehr als 300.000 t 

Anodenkupfer erzeugt werden.  

Eine neue Doppelkammerofen-Vergüteanlage, bestehend aus einer vollautomatischen Wärmbehandlungsanlage 

für geschmiedete Langprodukte, einem Chargiersystem und einer automatisch betriebenen Härteeinrichtung, 
liefert ANDRITZ an das ThyssenKrupp VDM-Werk in Unna, Deutschland. 
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17 FEED & BIOFUEL 

 

MARKTENTWICKLUNG 
Im Bereich Tierfutter wurde im Berichtszeitraum rege Projektaktivität verzeichnet, insbesondere für Erweite-
rungsprojekte in Mittel- und Südamerika. Das Segment Spezialtierfutter (Fisch- und Haustierfutter) zeigte in 

Europa, China und Südamerika gute Projektaktivität. 

Der Markt für Anlagen zur Produktion von Pellets aus Holz und anderen Biomasserohstoffen zeigte weiterhin 

gute Investitionsaktivität, v. a. in den USA, Europa und Südamerika. 

WICHTIGE EREIGNISSE 
Die Lieferung der Ausrüstung für eine neue Fischfutterextrusionsanlage in Mittelamerika wurde erfolgreich abge-

schlossen.  

WICHTIGE AUFTRÄGE 
Im Bereich Tierfutter verbuchte der Geschäftsbereich mehrere wichtige Aufträge, z.B. die Lieferung von Prozess-
technologien für eine Pelletieranlage mit einer Kapazität von 2 x 40 t/h für Geflügelfutter in Südamerika oder 

Umbauten und neue Prozesslinien für Kunden in Mittel- und Südamerika, Russland und Asien.  

Mehrere Aufträge für Fischfutterextrusionslinien wurden in Asien und Südamerika gewonnen.  

Holz- und Strohpelletieranlagen werden an Kunden in Europa und Asien geliefert. Die Aufträge beinhalten die 
Erweiterung einer Holzpelletieranlage mit der neu entwickelten, leistungsstarken und energieeffizienten ANDRITZ 

BioMax-Pelletierpresse für Biomasse für einen Kunden aus Skandinavien. 
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19 Konzern-Bilanz 

 

Zum 30. September 2012 (verkürzt, ungeprüft) 

 
(in TEUR) 30. September 2012 31. Dezember 2011

AKTIVA   

Immaterielle Vermögenswerte 87.908 77.238

Firmenwerte 306.843 284.713

Sachanlagen 472.060 433.369

Anteile an assoziierten Unternehmen 830 13.428

Sonstige Finanzanlagen 317.956 235.890

Langfristige Forderungen und sonstige langfristige Vermögenswerte 83.637 55.480

Aktive latente Steuern 99.526 107.180

Langfristige Vermögenswerte 1.368.760 1.207.298

Vorräte 438.833 411.743

Geleistete Anzahlungen 200.981 141.291

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 523.819 581.367

Forderungen aus realisierten Umsatzerlösen für Projekte, soweit sie 

dafür erhaltene An- und Teilzahlungen übersteigen 339.149 290.490

Sonstige kurzfristige Forderungen 407.383 319.366

Wertpapiere des Umlaufvermögens 345.668 445.159

Flüssige Mittel 1.479.093 1.169.888

Kurzfristige Vermögenswerte 3.734.926 3.359.304

SUMME AKTIVA 5.103.686 4.566.602

PASSIVA   

Grundkapital 104.000 104.000

Kapitalrücklagen 36.476 36.476

Gewinnrücklagen 807.250 756.193

Auf Gesellschafter der Muttergesellschaft entfallendes 

Eigenkapital 947.726 896.669

Nicht beherrschende Anteile 42.009 42.204

Summe Eigenkapital 989.735 938.873

Anleihen − langfristig 521.142 357.706

Bank- und sonstige Finanzverbindlichkeiten − langfristig 18.142 11.422

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing − langfristig 16.831 7.696

Rückstellungen − langfristig 300.991 301.496

Sonstige Verbindlichkeiten − langfristig 9.946 14.135

Verbindlichkeiten aus latenten Steuern 85.510 85.155

Langfristige Verbindlichkeiten 952.562 777.610

Anleihen − kurzfristig 188.386 0

Bank- und sonstige Finanzverbindlichkeiten − kurzfristig 54.271 58.713

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing − kurzfristig 580 757

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 423.946 438.596

Erhaltene An- und Teilzahlungen für Projekte, soweit sie die dafür 

realisierte Umsatzerlöse übersteigen 1.124.442 1.068.292

Erhaltene Anzahlungen 81.353 85.410

Rückstellungen − kurzfristig 387.084 365.809

Verbindlichkeiten aus laufenden Steuern 38.781 46.006

Sonstige Verbindlichkeiten − kurzfristig 862.546 786.536

Kurzfristige Verbindlichkeiten 3.161.389 2.850.119

SUMME PASSIVA 5.103.686 4.566.602
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20  Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung  

 

Für die ersten drei Quartale 2012 (verkürzt, ungeprüft) 

 
(in TEUR) Q1-Q3 2012 Q1-Q3 2011 Q3 2012 Q3 2011

Umsatzerlöse 3.703.335 3.184.225 1.265.499 1.173.094

Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 25.443 24.366 -13.578 -6.483

Aktivierte Eigenleistungen 1.026 487 793 271

  3.729.804 3.209.078 1.252.714 1.166.882

Sonstige betriebliche Erträge 51.801 63.025 16.046 21.893

Materialaufwand -2.202.833 -1.881.482 -735.960 -705.029

Personalaufwand -830.968 -732.772 -277.344 -247.738

Sonstige betriebliche Aufwendungen -461.695 -396.505 -154.051 -131.708

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und 

Abschreibungen (EBITDA) 286.109 261.344 101.405 104.300

Abschreibungen und Wertminderungen von  

immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen -62.065 -53.414 -20.499 -19.491

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) 224.044 207.930 80.906 84.809

Erträge/Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen -997 1.332 -222 512

Zinsergebnis 6.318 6.172 -125 3.029

Sonstiges Finanzergebnis 1.634 -383 594 -433

Finanzergebnis 6.955 7.121 247 3.108

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 230.999 215.051 81.153 87.917

Steuern vom Einkommen und Ertrag -64.801 -63.262 -22.464 -25.829

KONZERN-ERGEBNIS 166.198 151.789 58.689 62.088

Davon entfallen auf:      

Gesellschafter der Muttergesellschaft 167.156 150.541 58.431 61.996

Nicht beherrschende Anteile -958 1.248 258 92

Gewogene durchschnittliche Anzahl an nennwertlosen 

Stückaktien 103.236.656 102.540.924 103.260.229 103.001.220

Gewinn je nennwertloser Stückaktie (in EUR) 1,62 1,47 0,57 0,60

Potenzielle Verwässerung durch Aktienoptionen 795.866 1.114.993 888.954 784.952

Gewogene durchschnittliche Anzahl an nennwertlosen 

Stückaktien und Optionen 104.032.522 103.655.917 104.149.183 103.786.172

Verwässertes Ergebnis je nennwertloser Stückaktie (in EUR) 1,61 1,45 0,56 0,60
  

 

 

 

KONZERN-GEWINN-
UND -VERLUSTRECHNUNG



21 Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

 

Für die ersten drei Quartale 2012 (verkürzt, ungeprüft) 

 
(in TEUR) Q1-Q3 2012 Q1-Q3 2011 Q3 2012 Q3 2011

Konzern-Ergebnis 166.198 151.789 58.689 62.088

       

Differenzen aus der Währungsumrechnung -8 -19.406 -1.454 -2.442

Veränderung der IAS 39-Rücklage, nach Ertragsteuern -10.975 -2.419 -12.505 -704

Sonstiges Ergebnis der Periode -10.983 -21.825 -13.959 -3.146

       

GESAMTERGEBNIS DER PERIODE 155.215 129.964 44.730 58.942

Davon entfallen auf:      

Gesellschafter der Muttergesellschaft 158.060 131.798 44.791 61.538

Nicht beherrschende Anteile -2.845 -1.834 -61 -2.596
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22 Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals 

 

Für die ersten drei Quartale 2012 (verkürzt, ungeprüft) 

 

  Davon entfallen auf Gesellschafter der Muttergesellschaft 

Nicht 

beherr-

schende 

Anteile 

Summe 

Eigen-

kapital

(in TEUR) 

Grund-

kapital 

Kapital-

rück-

lagen 

Sonstige 

Gewinn-

rück-

lagen

IAS 39- 

Rück-

lage

Versiche-

rungsma-

thema-

tische 

Gewinne/

Verluste

Unter-

schieds-

beträge 

aus Wäh-

rungsum-

rechnung Gesamt    

STAND ZUM 

1. 1. 2011 104.000 36.476 613.575 1.648 -1.693 2.611 756.617 37.763 794.380

Gesamtergebnis der 

Periode     150.541 -2.428  -16.315 131.798 -1.834 129.964

Dividenden     -86.857    -86.857 -3.063 -89.920

Änderungen aus 

Methodenwechsel     979    979   979

Kapitalerhöhungen           6.817 6.817

Veränderung eigene 

Aktien     9.170    9.170   9.170

Sonstige 

Veränderungen     1.904    1.904   1.904

STAND ZUM 

30. 9. 2011 104.000 36.476 689.312 -780 -1.693 -13.704 813.611 39.683 853.294

STAND ZUM 

1. 1. 2012 104.000 36.476 774.104 189 -18.751 651 896.669 42.204 938.873

Gesamtergebnis der 

Periode     167.156 -10.982  1.886 158.060 -2.845 155.215

Dividenden     -113.551    -113.551 -3.936 -117.487

Änderungen aus 

Akquisitionen           6.586 6.586

Veränderung eigene 

Aktien     1.853    1.853   1.853

Sonstige 

Veränderungen     4.695    4.695   4.695

STAND ZUM 

30. 9. 2012 104.000 36.476 834.257 -10.793 -18.751 2.537 947.726 42.009 989.735
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23 Konzern-Cashflow-Statement 

 

Für die ersten drei Quartale 2012 (verkürzt, ungeprüft) 

 
(in TEUR) Q1-Q3 2012 Q1-Q3 2011

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 219.242 339.862

Cashflow aus Investitionstätigkeit -153.304 -235.438

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 243.267 -84.402

Veränderung des Finanzmittelbestands 309.205 20.022

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.169.888 1.187.946

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.479.093 1.207.968
  

CASHFLOW AUS DEM ERWERB VON 
TOCHTERGESELLSCHAFTEN* 
Für die ersten drei Quartale 2012 (verkürzt, ungeprüft) 

 

  

Geschäfts-

bereich   Gesamt Gesamt

(in TEUR) HY1) PP2) ME3)

Q1-Q3 

2012 

Q1-Q3 

2011

Immaterielle Vermögenswerte 12.639 18 17.890 30.547 25.160

Sachanlagen 111 529 5.233 5.873 14.864

Vorräte 0 1.829 5.047 6.876 9.199

Forderungen 5.230 1.008 13.289 19.527 49.150

Verbindlichkeiten exkl. Finanzverbindlichkeiten -7.466 -1.702 -27.576 -36.744 -53.894

Nicht verzinsliches Nettovermögen 10.514 1.682 13.883 26.079 44.479

Flüssige Mittel 4.262 1.396 5.366 11.024 6.956

Finanzanlagevermögen 0 0 797 797 1.243

Finanzverbindlichkeiten -9 0 -11.353 -11.362 -19.929

Firmenwerte 5.651 0 13.596 19.247 20.697

Nicht beherrschende Anteile -6.586 0 0 -6.586 0

Kaufpreis gesamt 13.832 3.078 22.289 39.199 53.446

        

In bar entrichteter Kaufpreis -4.025 -3.078 -20.019 -27.122 -50.821

Erworbene Flüssige Mittel 4.262 1.396 5.366 11.024 6.956

NETTO-CASHFLOW 237 -1.682 -14.653 -16.098 -43.865

        

Verbindlichkeiten aus nicht bezahltem Kaufpreis 0 0 -2.272 -2.272 -2.625

Zeitwert der vor Akquisition gehaltenen Anteile -9.807 0 0 -9.807 0

NICHT IN BAR ENTRICHTETER KAUFPREIS -9.807 0 -2.272 -12.079 -2.625
  
* Bewertet zu Transaktionskursen 

1) HY = HYDRO 

2) PP = PULP & PAPER 

3) ME = METALS 
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24 Anhang 

 

Erläuterungen zum Konzern-Zwischenabschluss per 30. September 2012 

Allgemeines 
Der Zwischenabschluss zum 30. September 2012 wurde nach den Grundsätzen der International Financial 

Reporting Standards (IFRS) unter Berücksichtigung der Regelungen für Zwischenberichte (IAS 34), wie sie in der 
Europäischen Union anzuwenden sind, erstellt. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vom 31. Dezember 

2011 wurden unverändert angewandt. Für weitere Informationen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-

sätzen wird auf den Konzern-Abschluss zum 31. Dezember 2011 verwiesen, der die Basis für den vorliegenden 
Konzern-Zwischenabschluss darstellt. 

Mit Beginn 2012 wurde eine kleine Produktverschiebung vom Geschäftsbereich SEPARATION in den Geschäfts-
bereich PULP & PAPER vorgenommen. Die Vergleichszahlen für 2011 wurden in beiden Geschäftsbereichen 

entsprechend angepasst. 

Bei der Summierung gerundeter Beträge und Prozentangaben können durch Verwendung automatischer Re-

chenhilfen Rechendifferenzen auftreten. 

Der Zwischenabschluss per 30. September 2012 wurde weder einer vollständigen Prüfung noch einer prüferi-

schen Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzogen. 

Anwendung von neuen Standards 

Seit dem 1. Jänner 2012 wendet ANDRITZ folgende neue Standards an:  

 Ergänzungen zu IAS 12: Latente Steuern – Realisierung zugrundeliegender Vermögenswerte 
 Ergänzungen zu IFRS 7: Finanzinstrumente: Angaben 

Die Anwendung dieser neuen Standards hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf die Kurzfassung des kon-
solidierten Zwischenabschlusses. 

Akquisitionen 
Die folgenden Unternehmen waren im Vergleichszeitraum 1. Jänner-30. September 2011 nicht oder nur teilweise 

im Konzern-Abschluss der ANDRITZ-GRUPPE enthalten: 

 Hemicycle Controls: Automatisierungssysteme für Wasserkraftwerke 
 ANDRITZ Iggesund-Gruppe: Hack- und Entrindungsmaschinen für Zellstoff- und Sägewerke 

 Vermögenswerte von Tristar Industries: Service- und Fertigungscenter für den PULP & PAPER-Servicebereich 

 ANDRITZ Asselin-Thibeau Frankreich: Systeme für die Produktion von Trockenvlies (v. a. für Anwendungen im 
Textil- und Hygienebereich) 

 ANDRITZ Asselin-Thibeau China: Systeme für die Produktion von Trockenvlies (v. a. für Anwendungen im 

Textil- und Hygienebereich)  
 Bricmont Inc.: Lieferant von Ofenanlagen für die Aluminium- und Stahlindustrie 

 ANDRITZ HYDRO Hammerfest: Technologien zur Energieerzeugung aus küstennahen Gezeitenströmungen 

 Soutec AG, Schweiz: Anbieter von Laser- und Rollnaht-Widerstandsschweißsystemen für die Metall verarbei-
tende Industrie 

Die erstmalige Einbeziehung der in 2011/2012 erworbenen Unternehmen/Geschäftsfelder erfolgte auf Basis 
vorläufiger Werte. 

ANDRITZ hat im Mai 2012 mit der Schuler-Beteiligungen GmbH eine Vereinbarung zum Erwerb des gesamten 
von Schuler-Beteiligungen GmbH gehaltenen 38,5%-Anteils an der in Deutschland börsennotierten Schuler AG 

mit Sitz in Göppingen unterzeichnet; der Preis je Aktie beträgt 20,00 EUR in bar. Im Juni hat ANDRITZ weitere 

knapp 25% der Aktien der Schuler AG erworben. Am 2. Juli 2012 hat ANDRITZ für die verbleibenden Aktionäre 
der Schuler AG ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot gemäß §10 Abs. 1 i.V.m. §§ 29, 34 des Wertpa-

piererwerbs- und Übernahmegesetzes (WpÜG) zur Übernahme der restlichen Aktien veröffentlicht, bei dem den 

verbleibenden Aktionären der Schuler AG ebenfalls 20,00 EUR je Aktie in bar angeboten wurde. Im Rahmen 
dieses Übernahmeangebots wurden ANDRITZ 25,75% der ausstehenden Aktien angedient. Per 30. September 

2012 hat ANDRITZ damit Zugriff auf 89,24% der Schuler-Aktien. Der Vollzug des Aktienpaketerwerbs der 

Schuler-Beteiligungen GmbH sowie das Übernahmeangebot stehen unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
durch die zuständigen Kartellbehörden. 

Saisonalität des Geschäftsverlaufs 
Der Geschäftsverlauf der ANDRITZ-GRUPPE ist im Allgemeinen durch keine Saisonalität gekennzeichnet. 

ANHANG
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Erläuterungen zur Konzern-Gewinn und -Verlustrechnung  

Im 3. Quartal 2012 betrug der Umsatz der ANDRITZ-GRUPPE 1.265,5 MEUR und lag damit um 7,9% über dem 
Vergleichswert des Vorjahrs (Q3 2011: 1.173,1 MEUR). Der Betriebserfolg (EBIT) erreichte 80,9 MEUR (Q3 2011: 

84,8 MEUR). 

In den ersten drei Quartalen 2012 betrug der Umsatz der Gruppe 3.703,3 MEUR und lag damit deutlich über 

dem Vergleichswert des Vorjahrs (Q1-Q3 2011: 3.184,2 MEUR). Das EBIT betrug 224,0 MEUR (Q1-Q3 2011: 

207,9 MEUR). 

Erläuterungen zur Konzern-Bilanz 

Die Bilanzsumme der ANDRITZ-GRUPPE per 30. September 2012 stieg auf 5.103,7 MEUR an und war damit 
um 537,1 MEUR höher als zum 31. Dezember 2011 (4.566,6 MEUR). Das Nettoumlaufvermögen per 

30. September 2012 betrug -638,7 MEUR (31. Dezember 2011: -639,2 MEUR). 

Im laufenden Geschäftsjahr wurden von der ANDRITZ AG für das Geschäftsjahr 2011 113,6 MEUR an Dividen-

den ausgeschüttet. Im 3. Quartal 2012 wurden keine Aktien zurückgekauft. 

Anfang Juli hat ANDRITZ erfolgreich eine Unternehmensanleihe mit einem Emissionsvolumen von 350 MEUR 

begeben. 

Erläuterungen zum Konzern-Cashflow-Statement 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit betrug in den ersten drei Quartalen 2012 219,2 MEUR (Q1-Q3 

2011: 339,9 MEUR). Dieser Rückgang war v. a. auf projektbedingte Veränderungen des Umlaufvermögens 
(working capital) zurückzuführen. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug in den ersten drei Quartalen 2012 -153.3 MEUR (Q1-Q3 2011:  
-235,4 MEUR) und resultierte hauptsächlich aus Auszahlungen für Investitionen und Einzahlungen aus Desinves-

tition von kurz- und langfristigen Finanzanlagen in Summe von 64,2 MEUR, Auszahlungen für den Erwerb von 

knapp 25% der Aktien der Schuler AG von -149,1 MEUR, Akquisitionen von -16,1 MEUR (Q1-Q3 2011:  
-43,9 MEUR) und Investitionen in immaterielles Anlagevermögen und Sachanlagen von -52,3 MEUR  

(Q1-Q3 2011: -41,7 MEUR).  
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Relative Kursentwicklung der ANDRITZ-Aktie im Vergleich zum ATX  

(1. Oktober 2011-30. September 2012) 

 
Quelle: Wiener Börse 

Kursentwicklung 

Die Entwicklung der internationalen Finanzmärkte war im 3. Quartal 2012 nach wie vor von der latenten Euro- 

und Staatsschuldenkrise sowie der globalen Wirtschaftsabschwächung geprägt. Innerhalb eines unverändert 
volatilen Börsenumfelds stieg der Kurs der ANDRITZ-Aktie im 3. Quartal 2012 um 7,5% bzw. in ersten drei 

Quartalen 2012 um 34,2% an. Der Anstieg fiel damit höher aus als beim ATX, dem führenden Aktien-Index der 

Wiener Börse, der sich im 3. Quartal 2012 um 3,8% bzw. in den ersten drei Quartalen 2012 um 7,7% erhöhte.  

Der höchste Schlusskurs der ANDRITZ-Aktie in den ersten drei Quartalen 2012 betrug 46,30 EUR 

(14. September 2012), der niedrigste Schlusskurs 32,83 EUR (2. Januar 2012).  

Handelsvolumen 

Das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen der ANDRITZ-Aktie (Doppelzählung, wie von der Wiener Börse 
veröffentlicht) betrug in den ersten drei Quartalen 2012 386.423 Aktien (Q1-Q3 2011: 577.580 Aktien). Der 

höchste Tagesumsatz wurde am 31. Mai 2012 (8.004.302 Aktien), der niedrigste am 18. Juli 2012 

(105.256 Aktien) erzielt.  

Investor Relations 

Im 3. Quartal 2012 wurden mit internationalen institutionellen Anlegern und Finanzanalysten Gespräche in Ams-
terdam, Frankfurt, London, Melbourne, München, New York, San Francisco, Singapur, Sydney, Tokio und War-

schau geführt. 

Im Oktober fanden in Berlin, Deutschland, die diesjährigen ANDRITZ Capital Market Days statt, bei denen der 

Vorstand internationale Analysten und Fondsmanager über aktuelle Entwicklungen sowie die mittel- bis langfris-

tigen Ziele der ANDRITZ-GRUPPE informierte.  

Beim ARC-Award (Annual Report Competition) in New York – dem weltweit renommiertesten und größten Wett-

bewerb für Geschäftsberichte – wurde der ANDRITZ-Geschäftsbericht 2011, der fünf Mal in der Branche ferti-
gende Industrie nominiert war, fünf Mal ausgezeichnet. Beim Galaxy-Award, einem ebenfalls in New York 

vergebenen internationalen Marketingpreis, wurde der Geschäftsbericht als bester Geschäftsbericht Europas 

sowie als weltweit bester im Bereich fertigende Industrie ausgezeichnet.  

Citi Research und Warburg Research nahmen im Berichtszeitraum die Coverage von ANDRITZ auf. Damit veröf-

fentlichen insgesamt 15 internationale Banken bzw. Investmenthäuser in regelmäßigen Abständen Analysebe-
richte über ANDRITZ. 
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Kennzahlen der  
ANDRITZ-Aktie Einheit

Q1-Q3

2012

Q1-Q3

2011

Q3

2012

Q3 

2011 2011

Höchster Schlusskurs EUR 46,30 37,75 46,30 37,75 37,75

Niedrigster Schlusskurs EUR 32,83 27,41 39,82 27,41 27,41

Schlusskurs (per Ultimo) EUR 44,07 30,80 44,07 30,80 32,05

Marktkapitalisierung (per Ultimo) MEUR 4.583,3 3.203,2 4.583,3 3.203,2 3.333,2

Performance % +34,2 -11,2 +7,5 -14,7 -7,6

ATX-Gewichtung (per Ultimo) % 11,4920 8,3607 11,4920 8,3607 9,2705

Durchschnittliches Handelsvolumen Stück 386.423 577.580 277.338 685.200 568.138
   
Quelle: Wiener Börse 

Eckdaten zur ANDRITZ-Aktie  

ISIN-Code AT0000730007

Tag der Erstnotiz 25. Juni 2001

Aktiengattung Inhaberaktien

Aktienzahl 104 Millionen

Genehmigtes Kapital Keines

Streubesitz Rd. 70%

Börse Wien (Prime Market)

Ticker-Symbole Reuters: ANDR.VI; Bloomberg: ANDR, AV

Börse-Indizes ATX, ATX five, ATXPrime, WBI
 

 
Finanzterminkalender  
2012 und 2013 (vorläufig)  

1. März 2013 Ergebnisse Geschäftsjahr 2012

22. März 2013 Ordentliche Hauptversammlung

26. März 2013 Ex-Dividende

28. März 2013 Dividendenzahltag

6. Mai 2013 Ergebnisse 1. Quartal 2013

7. August 2013 Ergebnisse 1. Halbjahr 2013

6. November 2013 Ergebnisse 1. bis 3. Quartal 2013
 

Den laufend aktualisierten Finanzterminkalender sowie Informationen zur ANDRITZ-Aktie finden Sie auf der 

Investor-Relations-Seite der ANDRITZ-Homepage: www.andritz.com/aktie 
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NUTZEN SIE DIE VORTEILE DER ONLINE-VERSION DES FINANZBERICHTS 
 Alle Tabellen mit den wichtigsten Finanzkennzahlen zum Herunterladen 
 Gezielte Suche nach den wichtigsten Themen 

 Einzelne Kapitel auswählen und einen individuellen Bericht erstellen reports.andritz.com/2012q3/de/ 

Alle Geschäfts-, Jahresfinanz- und Quartalsberichte der ANDRITZ-GRUPPE seit dem Börsengang 2001 finden 

Sie unter: www.andritz.com/finanzberichte 

Kontakt & Impressum 

ANDRITZ AG 

Investor Relations 
Stattegger Straße 18, 8045 Graz, Österreich 

Tel.: +43 (316) 6902 2722, investors@andritz.com 

Für den Inhalt verantwortlich: 

Michael Buchbauer 
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